
Richacher Wochenblatt.

Für Gott, König und Vaterland.

5. Februar 1843.Nro. 4.Sonntag

Auszug aus dem Intelligenzblatt der k. baher. Regierung von Oberbahern. Nro. 4.

(Die Normalpreise der Naturalien pro 1842/45. betreffend.)

Im Namen seiner Majestät des Königs.

Die Zusammenstellung der Getreid-Normal-Preise für das Etatsjahr 1842/43 wird nachstehend bekannt gemacht.

München den 12. Jänner 1850.

Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer der Finanzen.

v. Hörmann, Präsident.

Aschenbrier.

Heydolph, Setr.

Normalpreise pro 1842s43 für Oberbayern.

Aemtet.

Das Schäffel.
d
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5demter. 3

Das Schäffel.

N. 1tr. 11. 1tr.  s. 1tr. R. tr. 1s. tr. s. A. tr. G A. str. Ast. /tr. MA./1r.
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Bekanntmachung.

Unlängst wurde zu Hörzhausen, königl. Landgerichts Schrobenhausen, ein großer, weiß und schwarz geflecktet,

langgeschweifter, der Wuth verdächtiger Hund wahrgenommen, welcher einige andere Hunde und auch Schweine ab-

raufte, dessen man jedoch nicht habhaft werden konnte, was zur nöthigen Vorsichtsnahme bekannt gemacht wird.

Alchach den 25. Jänner 1845.

Königl. Bayer. Landgericht Aichach.

Der kgl. Landrichter.

Wimer.

Brivatanzeigen.

Die bayerische Landbdtin enthält in Nro. 13 unter werden die Kapitallen unter 30 Jahren nicht aufgekündet.

andern auch folgende Bekanntmachung: Auskunft wird nur den Kapitaliensuchenden entweder münd-

Mehrere tausend Gulden sind auf Landanwesen zu lich oder schriftlich bei der Expedition dieses Blattes unter-

4Progent auszuleihen, und bei richtiger Zinsenzahlung J. S. C. Nro. 876 portofrei ertheilt.
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Anwesenverkauf
13,415 Pfd., Mittelpr. 116 ff. 10 kr. Wollenjach Milig.

13 Stunde von Richach wird Familjenverhältnisse we- 842 Pfd., i. Rest gebl. 842 Pfd., Mittelpr. - ft. - 11.

(Mittelfränk. Gewächs) Neues 1842: 2758 Pfd., 1. Rest.gen aus freier Hand ein Anwesen mit sehr guten Gebäu-

gebl. 2275 Pfd. Mittelpr. 179 ft. - kr. Spalter Stadt-den und circa 20 Tagw. Gründen verkauft. Das Uebrige

bei der Redaktion. gut 3491 Pp., i. Rest gebt. 3246 Pp., Mittelpr. 110 f.

kr. Spalter Nebengut 1c. 518 Pfd., 1. Rest gebl.

518 Pfd. - f. — kr. Ausländ. Gut. Satzer Stadt-Kapitalaufnahme.

gut 1540 Pfd., i. Rest gebl. 942 Pfd., Mittelpr. 186 f.

400 ff. werden gegen dreifache Versicherung zu 4 Proz. kr. Sätzer Kreisgut gestegelt 15,239 Pfd., im Rest

in Bälde aufzunehmen gesucht. gebl. 10,154 Pfd., Mittelpr. 162 fl. 58 kr. Leitmeritz u.

übrig. böhmisch. Gut-5599 Pfo., im Rest gebl. 5163 Pf.,

Mittelpr. 150 fl. - kr. Poln., Brabant- u. Amerikan.

Münchener Hopfenmarkt
Hopfen 1842: 13,999 Pfd., im Rest gebl. 13,687 Pfd.

vom 27. Jänner 1843. Mittetpr. Arst. 42tr. - Summa aller Hopfen: 71,857 D10.,

Inländisch. Gut (Ober- und Niederbayer. Gewächs) im Rest geblieben 65,118 Pfd., Geldbetrag 10,146 fl. - tr.

Neues 1842: (Gesammtbetrag) 14,675 Pfd., 1. Rest gebl.

e

6 em
einnütziges.

Mittel, den geschwefelten Hopfen zu erkennen.
den die Biere an Qualität nicht so ausfallen können, als

wenn man durchaus guten Hopfen dazu verwendet.
Der Hopfenbau bildet in unserm Vaterlande einen nicht

Vor ungefähr zwei Jahren wurde mir vom hiesigen
unwichtigen Theil der Industrie, der sich noch von Jahr zu

Stadt-Magistrate eine Probe solchen durch das Schwefeln
Jahr mehr heben wird, je mehr im nördlichen Deutschlande

wieder aufgefrischten Hopfens mit dem Auftrage zugesendet.der Genuß des Bieres zunimmt.
ihn chemisch zu untersuchen und vollkommene Beweise dar-

Obgleich die Hopfenpflanze (Humulus Lupulus L.) in
über herzustellen. Ich bediente mich dazu einer Methode,

den gemäßigten zonen Deutschlands allenthalben wild wächst,
die ein jeder in der Chemie Unkundige anstellen kann.

so kann sie doch nicht überall mit Vortheil angebaut wer-
um zu untersuchen, ob ein Hopfen geschwefelt ist.

den, und selbst da, wo man sie baut, liefert oft unter glei-
nehme man davon ungefähr eine halbe Hand voll, über-

der Behandlung eine und dieselbe Pflanze verschiedene Re-
gieße ihn in einem geeigneten thönernen Gefässe mit zwei

sultate, folglich auch verschiedenes Gut, was wir zuweilen
obern Tassen voll ziemlich starker Lauge, wie man sie ge-

nur in den Verhältnissen des Bodens und dessen Tage su-
wöhnlich zur Wäsche gebraucht, setze diese Probe eine halbechen können.
Stunde lang der Siedhitze aus, lasse alsdann die Flüssig-

Natürlich ist es übrigens, daß sich im Handel der
keit durch Leinwand ablaufen, und setze dieser verdünnte

Preis des Hopfens nach seiner Güte richten muß; diese
Schwefelsäure oder eine andere Säure so lange hinzu, bis

wird aber meistens nur nach den Äußern oder physischen
die dunkelbranne Farbe in eine hellere übergegangen ist,

Merkmalen, welche oft zur Bestimmung des innern Ver-
wodurch man den Sättigungspunkt der Lauge mit derthes nicht zureichend sind, angenommen.
Säure wahrnimmt. Entstehet ein Geruch nach faulen

Es ist bekannt, daß der Hopfen mit der Zeit an
Eiern, so ist die in dem Hopfen befindliche Menge Schwe-Farbe und Geruch, folglich an Güte sehr versiert, und doch
fels groß, läßt sich aber durch den Geruch kein sicheres

suchen ihn Spekulanten manchesmal Jahre lang aufzube-
Resultat angeben, so befeuchte man einen schmalen Streiewahren, um dadurch einen höhern Preis zu erwarten. Die
fen weißen Schreibpapiers mit Bleiessig (Bleiextrakt) oderauf solche Weise herbeigeführte Unansehnlichkeit desselben

mit einer Auflösung des Bleizuckers in Wasser, und haltesuchen sie aber durch künstliche Mittel zu verbessern. Be-
dieses noch feucht über die zu erprobende Flüssigkeit meh-sonders wissen sie dem braungewordenen Hopfen durch das
rere Minuten lang, jedoch so, daß das Papier die Flüssig-

Schwefeln seine vorige Farbe gröstentheils wiederzugeben,
keit nicht berührt; erhält es, so weit es befeuchtet ist, eineden sie alsdann dem frischen beimengen, und ihn so als
zuerst gelbliche, dann hellbraune, immer dunkler werdende

ganz gute und frische Waare an den Mann zu sbringen
Farbe, und überziehet es sich dabei mit einem Metallhäut-suchen.

chen, so ist der Hopfen als geschwefelt zu betrachten. ZuWenn Hieraus auch für die Gefundheit keine nachthei-
desto sicherer Ueberzeugung wiederholt man diesen Versuchligen Folgen entstehen, so ist es doch ein Betrug, durch
Ofters.
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Stand und Preis der Nichacher Schranne vom 4. Februar 1843.

Gegen die letzte1eDurchschnittspr. pr. Schäffel.Shrannenstand.
Schranne ist der

Ganzer Erlös.
brct-Sorten Mittelpreis

Im NestHieran3m Gangen
mindester.mittlerer.höchster.

gesallen. 1gestiegenverkauft. geblieben.vorhande n.

A. Ili.II. ft. 1 tr.II.I.Tr.Schifel. N.14I.Schäffel.Schaffel.

1489
Baizen 1640181181Rorn

59661Gerste
8783715175125Baber

Nichacher Viktualien-Preise.

Mrehl.BrodFleisch.
Aim Dretziger. 11.11Rt. Troth:/Leint. Eheil

st. Brund

SemmelmehlLHalbtrenzer SemmelSchiensteisch,
SchönmehlKreuzer SemmelRindfleisch
NachmehlHalbkreuzer Röggl.Kalbfleisch
RoggenmehlKreuzer NögglSchaffleisch

Halbbatzen Laib.Schweinfleisch
Ii Batzen Lait.

Sonstige Venalien.
Bier.

1tr. 101.
m 1 Pfd. Seise1 Maaß MilchDie Maas

1 Pfd. Salz.1 Pfd. ButterWinterbier
7 Stück Gier1 Pfo. SchmalzVom Ganter

1 Pfd. Kerzen, gezogeneSchenkpreis

Auswärtige Schrannenpreise.

Gerste.Kor. Haber.Maizen

Höchst. mittl. Imind.Höchst.1 mittl. 1 mind.Höchst. mittl. 1mind. Höchst. (mittl. 1mins.Monat.

N. 1tr. 1s. /47. N. 1tr. 1st. 1tr. 1st. 1tr. N. 1te. 1s. 1tr. 1st. 1t.A. 1tr. 1st. /tr. IR. 1Ir.

6/203/50 641) 6151 813810130110) 19/121 8/581414/15/40/12/11München Febr.

7/175114/54110/29110/11) 9150 7/55114159714/15/15/55)15/58/15 7/24Augsburg

9/33 61588/55 9/58 6/378/581 8/46 9422115159112/43.Schrobenhausen. Jän.

1/30 7/20) 7/158/501445/14/12/15) 6/ 9/54/ s/50) s/15/10/36) 1Rain

Auswärtige Holz- und Futterpreise.

Zentner ZentnerJentmerJenmnerBuhen) Dinten, Johren/ dichten

Heu (Grummet /Roggenstroh/HaberstrolKlafter./Klafter. (Klafter. (Klafter-

I. str. 1 st. 1 tr.N. 142. st. Str.

enr sn2/2.Manchen

2 115121 6 I 1 130.124l 8 1541115d u. 118Augsburg

Verantwortlicher Redakteur: Thomas Müller.


